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Erich Fromm ist mit seinem Buch „Die
Kunst des Liebens" zu einem Bestseller-
autor geworden. Er versteht, alte Ein-
sichten der Tradition so mit Ergebnis-
sen der Psychoanalyse zu verbinden,
daß der moderne Mensch Antworten auf
seine Fragen findet. Das vorliegende
Buch ist sozusagen das Gegenstück zu
dem bekanntesten Werk von Fromm.
Der Autor geht hier dem Phänomen der
Gleichgültigkeit nach, das als die Anti-
haltung .zur Liebe gelten kann. Die
Grundstrukturen unserer Gesellschaft
zwingen den Menschen zu Konkurrenz,
Profitdenken und schließlich zum Haß.
Daraus entsteht Aggression. Diesem
Phänomen widmet Erich Fromm seine
Analyse. Das Buch wurde bereits 1964
geschrieben und liegt jetzt in einer neu-
en Übersetzung vor. Erich Fromm, be-
heimatet in der jüdischen Tradition, ent-
hüllt hier auch für den am christlichen
Ethos interessierten Seelsorger Per-
spektiven, die zu einer Gesundung unse-
rer Grundsituation führen können.

A. K. R.
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